
Computer-Schaltm*terfaee
CSI 7000

A/s interessantes Zusatzgerdt zu einein IBM-PC-XT/AT sowieKoinpa-
tible wurde von ELV ein 16-Kanal-Schaltinterface entwickelt. Uber acht
Eingdnge können Spannungen (high/low) erfajit and fiber acht Ausgange
SchaltauJgaben aiisgefuihrt werden.
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Tabelle 1 Pascal Testprogramm
Programm Eingabe:
I Pascal '1stprogranim für
das ELV Computer Schalt-
interface CSI 70001

Type STR 8 = String 1.81;

Function Binary (V: Byte): Str 8;
{Dezimal —> Binarwandlung}

Var I: Byte;
B: String [8];

Begin
B : = ";
For I: = 0 To 7 Do

If (V And (I Shl (7—I))) <> 0
Then B : = B +'l'
Else B : = B +'O';

Binary : = B;
End;

Procedure Lesen;

Ailgemeines
Der Computer 1st ein sehr flexibles Werk-
zeug, das sich hervorragend für Steuerungs-
und Uberwachungsaufgaben eignet. Oft
fehlt es jedoch an geeigneten Interfacekar-
ten, die Netzspannungen sowohi schalten als
auch überwachen kdnnen.

Das ELV-Computer-Schaltinterface CSI
7000 vereinigt beide Moglichkeiten. Jedc der
acht Eingangsleitungen kann potentialfrei an
die zu Oberwachende Spannung gelegt wer-
den, wobei ein Bereich von 4 V his 250 V
G leich- oder Wechselspannung uberstrichen
wird. Die Informationen werden vom PC
abgefragt, dem weiterverarheitenden Pro-
gramm zugefQhrt und können anschliel3end
ebenfalls vom PC gesteuert zu Schalt-
zwecken ausgegeben werden. Jeder der acht
Schaltausghnge hesitzt zwei potentialfreie
Lei stungs- Umschalt konta kte, die Hi r
250 V/2A ausgelegt sind.

Das ELV-Computer-Schaltinterfacc CSI
7000 hesteht aus einer PC-Einsteckkarte, die
in einen Slot im PC eingeschoben wird sowie
einer Interiliceplatine mit den acht Steuer-
eingängen und Schaltausgangcn. Diese In-
terfaceplatine ist in emnem Gehäusc der ELV-
Serie 7000 untergebracht und wird über eine
his zu 10 in Verlangerungsleitung mit
der irn PC befindlichen Einsteckkarte ver-
bunden. Alles in allem eine universeile Lo-
sung.

Bedienung und Funktion
Nachdem die Einsteekkarte in den dafUr
vorgesehenen Slot des PCs cingestecki und
die lnterfaeeplati lie über die Verbindungslei-
tung angeschlossen wurde, 1st das Gehäuse
des PCs wieder zu schlieBen. Der Rechner
wird eingesehaltet und das Betriebssystem
geladen - das Computer-Schaltinterface
CSI 7000 1st funktionsfhhig.

Die Bedienung erfolgt Uber nur einen Port-
befehl. Als Beispiel ist in Tabelle 2ein Basic-
Programm zuni Betrieb des CSI 7000 darge-
stellt. Tabelle I zeigt cin in Pascal geschriebe-
lies Serviceprogramm, das z. B. mit deni Tur-
bo-Pascal-Compiler ü bersetzt werden kann.

Ober die lnter6sceplatine kdnnen jetzt vom
PC acht Eingangsspannu ngen überwacht
und die Informationen in einem individuell
zu erstellenden Programniablauf verarbeitet

werden. Für jeden der acht Eingangskanale
stehen zwei Ansehlul3punkte zur Verfügung,
urn einen moglichst gro3en Eingangsspan-
nungshereich abdecken zu können. Eine
Gleich- oder Wechselspannung im Bereich
VOil 4 V his 60 V kann an die Klemmen h und
e von KL 17 his KL 24 angeschlossen wcrden.
Für Gleich- oder Wechselspannungen von
40 V his 250 V sincl die Klemmen a und c von
KL 17 his KL 24 vorgesehen. Die Eingänge
a, b, c sind galvanisch miteinander verbun-
den. Untereinander sind sowohl die acht
Steuereingänge als auch die Ausgange alle
galvanisch getrennt.

Die acht Relais der Schaltausghnge beinhal-
ten jeweils zwei Wechse1schaltem von denen

Begin
ClrScr;
Gotoxy (35, 10);
Writeln ('MeBwert vom Port
Repeat

Gotoxy (35, 12);
Write (Binary (Port [$300]));

Until Keypressed; {wiederhole so
lange, his Taste oder C gedrückt

End;

Begin {Hauptprogramm}
Lesen;

End.

einer mit einer Sicherung von 2 A abgesi-
chert ist. Die Umsehalter sind auf die
Klemmen KL 1 his KL 16 aufgelcgt. Die ge-
samte externe Beschaltung kann ohne Lot-
kolhen vorgenommen werden, da alle An-
schluBleitungen üher die Klemrnleisten KL I
his KL 24 anzuschliei3en sind.

Das Computer-Schaltinterface CSI 7000 ist
nahezu von allen Programmiersprachen aus
anzusprechen. Die acht Relais werden ledig-
lich über einen Port-Ausgabebefehl gesteu-
ert. Die acht Eingange konnen Uber die glei-
che Portadresse gelesen werdcn. Dies ermog-
licht eine sehr einfache und problemlose Im-
plementierung in alien weiterverarheitenden
Programmen.

Progranim Ausgabe;
Pascal Testprogramm für das ELV
Computer Schaltinterface CSI 70001

Type Str8 = [8];

Var Zeile : Str8;

Function Dezimal (Zeile : Str 8): Byte;
{Umwandlung Binhr —> Dezimal}

Var Zahi,
Byte;

Begin
Zahi : = 0;
For : = 0 to 7 do

If Zeile [I +1] = '1'
Then ZahI : = ZahI +1 SHL (7-1);

Dezimal : = Zahi;
End;

Procedure Schreiben;

Begin
Writein ('Bitte Binhrzahl eingeben');
Readeln (Zeile);
If Length (Zeile) = 8 Then

Be-in
Port [$300] : = Dezimal (Zeile);
Writeln ('OK');

End;
End;

Begin {Hauptprogramm I
Schremhen;

End.
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Zur Schaltung
Das ELV-Computer-Schaltinterface CSI
7000 besteht aus zwei Baugruppen, und zwar
aus der PC-Einsteckkarte und der Interface-
platine (Bud I). Die Einsteckkarte (Bud 2)
beinhaltet den kompletten AdreBdecoder,
den Datenbustreiber, den Eingangstreiber
und Ausgangszwischenspeicher. Der AdreB-
decoder hat im wesentlichen zwei Aufgaben:
Zuni cinen niüssen die 8-Bit-Datenleitungen
gepuffert und zum anderen der nachfolgend
beschriebene Speicher (IC 3) und Puffer
(IC 4) selektiert bzw. angesteuert werden.

Tabelle 2
Basic Testprogramm
100 REM
110 REM *** AUSGABE AUF

DEN PORT***
120 REM
1300 = 0
140 PRINT "Bitte BinBrzahl eingeben"
150 INPUT 0$
1601F LEN (0$) <>8 THEN PR

"Bitte 8 Zeichen eingeben":
GOTO 150

170 FORT = 0 TO 7
1801F MID $ (0$, 1 + 1,1) = "1"
THEN 0 = 0+2 (7—I):GOTO 210
190 IF MID $ (0$. I + 1,1) = "0"

THEN 210
200 PRINT ,,ungultiges Zeichen ci

geben" : END
210 NEXT

F0- 0 FO-OT = 1 0 010 01

Die Datenpufferung ubernirnmt der bidirek-
tionale Bustreiber IC I voin Iyp 74 LS 245.
Die Datenrichtungssehaltung erfolgt durch
die 1/0-Leseleitung bR. Freigegeben wird
der Treiber durch den AdreBdecoder IC 2
vom Typ 74 LS 688.

Das CS! 7000 bendtigt nur cine 1/0-Adres-
Se, wozu ein 10 Bit-Adre6dccoder erforder-
lich ist. Mit den Brückcn BR I his BR 10
wi rd die 1/0-Ansprechadresse cingestellt.
Nur wenn die 10 Adressen am AdreBbus und
die cingesteilte Adresse ubereinstimmen, ist
die Karte selektiert.

220 OUT & H300,0
230 END

300 REM
310 REM *** EINGABE VOM

PORT ***
3 10 REM
330 CLS:LOCATE 8,30
331 PRINT ,,Eingabe vom Port"
340 E = INP (& H300)
350 E$ =
360 FORT = 0 TO 7
370 IF (E AND 2 '(7—I)) <>0

THEN E$ = E$ + "1": GOTO 390
380 E$ = E$ + "0"
390 NEXT
400 LOCATE 10,30,0
410 PRINT E$;
420 IF INKEY$ ="" GOTO 340
430 LOCATE ,, I
440 END

Die AusgBnge der EXOR-Gatter IC 6 A und
IC 6 B sind beide auf ,,Low"-Pegcl, wenn das
Adrei3bit A 9 mit deni an BR 10 eingestelltcn
Pegel und A 8 mit dciii an BR 9 cingcstelltcn
Pegel ubereinstimmt. Nur dann ergibt sich
am Ausgang von dem Oder-Gatter IC 5 D
em ,,Low"-Pegel.

Liegt die Steuerleistung AEN auch auf die-
scm Pegel, so wird der 8-Bit-Vergleicher IC 2
vom Typ 74 LS 688 freigegeben. Wcnn jetzt
die logischcn Pegel der AdreBbits A 0 his A 7
und die der Brucken BR I his BR 8 übcrcin-
stimmen, erscheint am Ausgang des IC 2
(Pin 19)cin ,,Low"-Pcgcl.

Findct ein Lesezugriff statt, fhhrt die I/O-
Leseleitung IOR ,,Low"-Pegel. Hierdurch
wird das Oder-Gatter IC 5 a frcigegeben,
und der Bustreiber IC 4 vom Typ 74 LS 244
gibt die Daten von der 25poligen Submin-D-
Buchse auf den Datenbus, die dann uber den
bidirektionalen Bustreiber IC I auf den Da-
tenbus des Steuerprozessors gelangen. Liegt
jcdoch cm Schreibzugriff vor, ist die I/O-
Schreibleitung IOW aktivicrt. Dicser ,,Low" -
Pegel steuert den Ausgang des Oder-Gatters
IC 5 B auf ,,Low"-Pegel und bewirkt, daB die
Steucrdaten vom Bus Ober IC 1 gcpuffert in
den 8-Bit-Zwischenspeicher IC 3 vom Typ
74 LS 374 ubernommen werden. Diese
Daten liegen darn an der 25poligen Submin-
D-Buchse an.

Die +5 V-Versorgungsspannung für BU list
Ober eine I A-Sicherung ahgesichert.

Der zweite Teil des Compulcr-Schaltinterfa-
ces CSI 7000, die cigcntlichc Interfaceplati-
ne, ist in eincni Gehäusc der ELV-Serie 7000
untcrgebracht. In Abbildung 3 ist das zuge-
hdrige Schalthild dargestellt.

Die Interfaceplatine ist mit einem 25poligen
Submin-D-Stecker, der sich in Printausfüh-
rung auf der Platine befindet, ausgerUstet.
Die Verbindung zur PC-Einsteckkarte er-
folgt Qber eine 3 in lange 25polige I:I-Lei-
tung, die an dem einen Ende mit einem
Submin-D-Stecker und an dem anderen
Ende mit enter entsprechenden Buchse ver-
sehen ist. Durch these Art der Verbindungs-
leitung ist es auch moglich, rnehrere davon
aneinanderzustecken und dadurch die Inter-
faceplatine weiter entfcrnt vom Steuerrcch-
ner (PC) aufzustellen.

Die Iogischen Zustände der angesehlossenen
Peripheriewerden über die Klemmen KL 17
bis KL 24 abgcf'ragt. Der Steuerspannungs-
bereich von 4 V his 250 V ist, wie hereits be-
schriehen, in zwei Bereiche aufgeteilt. Em-
gangsspannungen von 4 V his 60 V werden
an die Klcmmen b und c und Spannungen
von 40 V his 250 Van die Kiemnien a und c
von KL 17 his KL 24 angesch!ossen.

Die auf die a-EingBnge gegebenen Steuer-
spannungen werden von D 9, 11, 13, 15, 17,
19, 21, 23 gleichgerichtct und gelangen fiber
die 10 kOhm-Vorwiderstände R 9 his R 16
auf die Eingangsseite der Opto-Koppler IC I
his IC 8.

Eingangsspannungen im Bereich von 4 V his
60 V werden auf die b-AnschlUsse gegeben,
von D 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24 gleichge-
richtet. Von den daran anschlieBenden
Stromquellen, bestehend aus R 17 his R 32,
D 25 his D 32 sowie T 9 his T 16 wird der

TNT

r-th-i

AdrelJdecoder und Datenpuffer

PC Bus

Bud I: BlocAsclialtbild des ELV-Coinputer-Schaltinrcrfuce CS! 7000
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maximal flieBende Strom dutch die Leucht-
dioden des Opto-Kopplers auf 20 mA be-
grenzt. Die c-Anschlul3punkte stellen den
Bezugspunkt ZU den wahiweise zu beschal-
tenden Eingangen a oder b dar.

Die Eingange kdnnen vollig potentialfrei
gegen den Schutzleiter und gegen die ande-
ren Eingangc beschaltet werden. Hicrfür
sorgen die Opto-Koppler IC 1 his IC 8, die
eine lsolationsspannung von mindestens 2
kV hesitzeri.

Dcii Opto-Koppler sind Sieb-Stufen nach-
geschaltct, bestehend aus R 33 his R 48 sowie
C 1 bis C 8, die eine pulsicrende Gleichspan-
nung ghitten. Oberhalb einer Steuerfrequenz
von 10 Hz, d. h. also auch bei 50 Hz Netz-
wechselspannung steht an den Ausgangcn
der Puffer/Inverter-ICs 9, 10 ein konstanter

I l(J

400 N,

WN

IM

Pegel an (,,High" bci anliegender Eingangs-
spannung).

Unterhalb einer Steuerfrequenz von 5 Hz
konnen die Ausgange der ICs 9, 10 dem
Wechsel folgen, wodurch sich in Verbindung
mit eincr entsprechenden Abtastrate dutch
den PC eine maximale Schalthaufigkcit von
fQnf Schaltungen pro Sekunde ergibt.

Komnien wir als nachstes zur Beschreibung
der Ausgangsseite:

Die acht Relais Re 1 his Re 8 werden Ober die
Schalttransistoren T 1 his T8 von dem Zwi-
schcnspeicher IC 3 angesteuert. Dieser he-
findet sich allerdings noch auf der PC-Em-
stcckkarte.

Die Relais Re 1 bis Re 8 besitzen zwei Wech-
selscha1tei die einzeln auf die Klemmen Kl 1

his KI 16 gefQhrt sind. Jeweils cin Kontakt
wird durch eine zum Umschaltcrmittelpunkt
in Rcihe liegende Sicherung mit 2 A abgesi-
chert.
Dutch die vielen Relaiskontakte ist es auch
moglich, die Zustände der einzelnen Relais
zu kombinieren. Z. B. könnte an die Kon-
takte e und f der Relais RE 1 A und RE 2 A
ein Verbraucher angeschlossen werden und
nur dann, wenn beide Verbraucher nicht
eingeschaltet sind, ein dritter aktiviert wer-
den. Dazu wird der Kontakt f von KL I mit
dern Kontakt d von KL 3 verbunden und die
Kontakte KL I d und KL 3 f zur Vcrhrau-
chersteucrung bcnutzt. NatQrlich ist für
these Steuerungsaufgabc eine externe Span-
nungsversorgung riotwendig. Sollen gröl3erc
Strdme als 2 A geschaltet werden, müssen
demcntsprechende Treiber nachgcschaltet
werden.
Aus vorstehender Beschreibung ist ersicht-
lich, weiche universellen Einsatzmoglichkei-
ten das ELV-Computer-Schaltinterface CSI
7000 bietet.

Zum Nachbau
Die gcsamtc Schaltung des ELV-Computer-
Schaltinterface CSI 7000 ist auf zwei Uber-
sichtlich gestalteten Leiterplatten unterge-
bracht. Bci der crsten Platine handelt es sich
um eine doppelseitig clurchkontakticrtc PC-
Einsteckkartc mit den Abmessungen 104 x
108 mm, die den Stcuertcil cntsprcchend
Bild 2 trtigt. An der Busruck wand dieser Pla-
tine befindet sich eine 25polige Submin-D-
Printbuchse, die zur Vcrbindung mit der em-
seitig kupferkaschierten Interfaceplatine
dient. Letztere besitzt die Abmessungen 125
x 245 mm.

Obwohl es sich bei der PC-Einsteckkarte urn
eine doppelseitig durchkontaktierte Leiter-
platte handelt, haben wir beide Leiterbildsei-
ten auf der Platinenfolie abgedruckt und in
diesem spcziellen Fall eine Moglichkeit ge-
funden, dal3 auch dieser Schaltungstcil ohne
industrielle Durchkontaktierungen selbst
aufgebaut werden kann, d. Ii. auch mit einer
selbstersteilten doppelseitigen Leiterplatte.
Beginnen wir bei der Beschreibung des
Nachhaus, also gleich mit dem schwierigsten
Ted der PC-Einsteckkarte.

Aus Platzgrunden sind beide Leiterbahnbil-
der dieser Platine uberlappend auf der Folie
aufgedruckt. Dies spielt für die Selbstherstcl-
lung jedoch keine Rolle, da auf den uberlap-
penden Leiterplattenabschnittcn keine Lei-
tcrbahnen aufgebracht sind. Die Folie mul3
an der gestrichelt eingezeichneten Stelle auf-
geschnitten werden, urn anschlieflend beide
Lciterbahnhilder derart in Deckung zu brin-
gen und zusammenzukleben, daB sich eine
Tasche ergibt. In these Tasche wird eine
zweiseitig kupfcrbeschichtete mit Fotolack
versehene Platine eingeschoben und in ge-
wohnter Weise zuerst auf der einen Seite und
anschlie3end auf der anderen Seite belichtet.
Wichtig ist hierbei, in ganz besonderem
MaI3c daraufzu achten, daB die beiden Lei-
terbahnbilder so zur Deckung gebracht
werden, daB sich die sphter auszufQhrenden
Bohrungen auf beiden Seiten in der richtigen
Position hefinden. Die Entwicklung und
Weiterbearbeitung erfolgt ebenfalls in lihnli-
chcr Weise, wie dies von der Herstellung ciii-
seitiger Leiterplatten bekannt ist.

Ansichf der PC-Einsteckkarte des
Computer-Schaltinterface CI 7000 - un Slot eines Rechners
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Ansic/it dcv j'ertig hestOckre,, PC-Eir,steckkavte des Compu ter- Sc/ialtinterface Cs! 7000

Bestiickungsplan der doppelseitig durchkontakfierten Einsteckplatine
(Bestiickungsseite: hellgrau, Leiterbahnseite: dunkelgrau)

Die Bestuckung der PC-Einsteckkarte wird
in gewohnter Weise anhand des Be-
stuckungsplanes vorgenommen. Zunächst
werden die niedrigen und anschlieBend die
höheren Bauelemente auf die Bestuckungs-
seite der Platine gesetzt, wobei darauf zu
achten ist, daB die Bauteile mdglichst dicht
auf die Platine gesetzt werden, urn spatere
BerUhrung mit der irn nächsten Slot
steckenden Platine zu vermeiden. Das Verb-
ten der Bauelemente erfolgt bei eincr selbst
hergestellten, also nicht durchkontaktierten
Leiterplatte auf beiden Seiten, während bei
einer industriell gefertigten doppelseitigen,
durchkontaktierten Leiterplatte nur auf der
Seite zu löten ist, die den Bauelementen ab-
gewandt ist. Bei der Submin-D-Buchse ist es
jedoch nur eingeschrankt mog!ich, auf der
Leiterplattenoberseite zu loten. Hierzu ha-
ben wir uns etwas Besonderes einfalben las-
sen. Speziell bei dieser Buchse werden die An-
schluBkontakte der hintcren, von oben nicht
zuganglichen Konaktreihe auch hei selbst-
ersteilten Platinen nur auf der Leiterplat-
tenunterseite verlötet. Damit alle Verbin-
dungen in diesern Bereich hergestellt werden,
ist zusatzlich einc Verbindungsleitung von
den AnschluBpins 23 bis 25 (sind bereits mit-
einander verbunden) zu Pin 14 zu legen, urn
weiter zu derjenigen Sicherungshalftc ge-
führt zu werden, die zur Subrnin-D-Buchse
hinweist, d. h. die betreffende Sicherungs-
hälfte sowie Pin 14, 23 bis 25 sind jetzt lei-
tend miteinander verbunden. Dicse Ietztge-
nannte Mal3nahrne ist bci industriell gefertig-
ten Leiterplatten nicht erforderlich. Zusatz-
lich werden die Pins 1-5 auf der Bestük-
kungsseite verldtet. DaB sich eine normaler-
weise auf Durchkontaktieningen bauende zwei-
seitige Leiterplatte, die ühlicherweise auch
recht komplexe Schaltungen tragt, selbst her-
stellen läBt wie irn vorliegenden Fall, ist al-
lerdings unUblich, jedoch, wie unser Beispiel
zeigt, nicht grundsatzlich ausgeschlossen.

Der Aufbau der Interfaceplatine wird in
ähnlichei; gewohnter Weise vorgenommen.
Auch hier sind zunächst die niedrigen und
anschlieBend die hdheren Bauelcrncnte auf
die Platine zu setzen und auf der Lcitcrbahn-
seite zu verlöten.

Der Einbau erfolgt in ein Gehause der ELy
-Serie 7000. Die Bearbeitung der Front- und

Ruckplatte wird anhand der Abbildung 4
vorgenommen.

Bud 4: Bearbeitungsskizze der Front- iind
Riickplatte

Als lctztcr Arbcitsschritt 1st die Verbindung
der beiden Platinen mit einer 25poligcn
Flachbandleitung vorzunehrnen. Hierzu

wird ein 25poliger Subrnin-D-Steckcr auf
der einen Seite und die zugehorige Buchse
auf der anderen Seite abs 1:1 Verbindung an-
gesetzt. Alle Pins des Steckers müssen mit
denen der Buchse verbunden scm.

In der Gehäuseruckwand des Rechners wird
ein Ahdeckstreifcn an der Stelle entfernt, an

H"
-	 '

Bud 5: MaJ3skizze des Abdeckstrefens
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der die PC-Einsteckkarte des ELV-Compu-
ter-Schaitinterfaces CSI 7000 eingesteckt
werden soil. Die Bearheitung dieses Ab-
deckstreifcns wird entsprechend der Abhil-
dung 5 vorgenommen. Die Schnittkanten
sind sorgfaitig ZU cntgraten.

Bever das CSI 7000 seiner Bestimmung
ubergeben wird, rnüssen noch die Brucken
fur die I/O-Ansprechadresse eingelotet
werden. Eine nahere Beschrcibung der zur
Verfugung stehenden 1/0-AdreBbereiche ist
in Tahelle 3 zu finden. Zur Erlauterung der
Einstellung des I/0-Adrei3-Decoders. be-
stehend aus BR I und BR 10, soil ais Beispiel
die Adresse ,.300 H" ais Ansprechadrcssc für
clas Computer-Schaitinterface dienen. Die
erste Ziffcr der hexadezimalen 1/0-Adresse
kann maximal eine 3 scm, cia der 16-Bit-I/0-

Stückliste:
EL V-Computer Schaltinter-
face Cs! 7000
Interfaceplatine

Widerstànde
47)	 .................... R4I-R48
100 Q ................... R 17-R 24
1 U ...................... RI-R8
10 kO ................... R 25-R 32
10 kO/4 W ................ R 9-R 16
47 k13 ................... R 33-R 40

Kondensatoren
I 0 F/16V ................. C l-C8

Haibleiter
CD4584 ................ IC 9, IC 10
CNY17 ..................ic i-ic 8
2N3019	 ................... TI-T8
TIP 115	 .................. T9-T 16
ZPD 2,7 ................ D 25-D 32
I N4007	 ................. D 9-U) 24
1N4148	 ..................	 DI-D8

Sons tiges
Omron Relais 5 V ........ . Re ]-Re 8
2 A Sicherung ............. Si I-Si 8
8 Platinensichcrungshaiter
24 3pohge Schrauhklemrnen
70 cm Silberschaltdraht
I Sub-D-Einbaustecker, ahgewinkcit
3 m 25poligc Fiachbandieitung, RM 1.25
I Sub-D-Stecker, 25poiig für Flachbandlei-
tung
1 Suh-D-Buchse, 25polig für Fiachbandici-
tung

PC-Einsteckkarte

Widerstdnde
0 ki)	 .................... R i-R 10

Haibleiter
74LS32	 ...................... 105
74LS86	 ...................... 106
74 LS244	 ..................... IC 4
74 LS245	 ..................... IC I
74 LS374	 ..................... IC 3
74 LS688	 ..................... IC 2

Sonstiges
I Sicherung I A
I Plati nensicherungshaltcr
1 Suh-D-Einhauhuchsc. abgcwinkelt
I Abdecksireifen
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Ansicl,i dcv jerrig hesfiichien Inter/acep/atine des Computer-Sc/iaItinterface CS! 7000

Tabelle 3: Der E/A-AdreBbereich des

113m-pc

E/A-Adresse	 Funktion

000 3 ..00F 4	DMA-Controller (8237A-5)
020..02 I H	 Interrupt-Controller (8259-5)
040..043	 Zeitgeber/ZObler (8253-5)
060II..06361	 Systemregister (8255A-5)
08011.08311	 DMA-Seitenregistcr

(74 [S 670)
0A0 4 ..OBF 11	NMI-nterrupt-Register
()00..0FF 11 	Rscrviert
100 11 AFF I ,	 Frontpla t tencon t roller
200 11 ..20F 11 	Für Coinputerspiele

(Game Port)
2!	 I7	 Frweiterungscinheit
220 11 ..24F 11	Reserviert
27811..27FH	 Zweiter Drucker
2F8 11 ..2FF 11 	Zwcitc serielle Schnittstelle
30011 31 [s	 Po ototvpk irte
32011 32[9l	 Fo'tpl ltt14n Controllei
378,3717 1 ,	 Di uLkerschnittstellL (parallel)
380H..38FII	 SDLC-Selinjttstoiolle
3A0 11 ..3AF 11	Reserviert
3130 11 ..3BF 11 	Monochromadapter und

Drucker
3CO3C[	 Reserviert
31)0 11 ..3DF 11	Farbgralikkartc
31o0 11 ..3E7 89	Reservicrt
31_011..3F711	 Floppy-Controller
3F811..3FFH	 Serielle Schnittstelle

AdreBraum des IBM-PC nur mit 10 Bit, d. h.
maximal 400 H" decodiert ist.

Diese 3 wird bintir mit den BrUcken BR 9
und BR 10 eingestellt. In unserem Beispiel
fur die I/O Basisadresse 300 H mussen
also die Brucken BR I bis BR 8 mit ciner
Drahthruckc geschlosscn scm, und die BrQk-
ken BR 9 nod BR 10 blciben oflcn.

1st der Aufb tu noch cinmal sorgl slti uber
pruft, steht der Anwendung des universellen
Computer-Schaltinterfaces CSI 7000 nichts
mehr im Wege.

Auf die Einha!tung der Sicherheits- und
VDE-Bcstirnmungcn ist zu achtcn.

Tabelle 4: AnschluB der Erweiterungs-
steckpliitze beini IBM-PC

	

1280	 601	 001i/O 16014

902	 402	 07

	

.54	 903	 403	 05

	

03122	 506	 404	 05

	

55	 504	 A05	 DL

1141122	 006	 406	 23

	

-122	 807	 402	 I

	

eKervoerl	 BOB	 #08	 01

	

122	 607	 000	 DU

	

SNO	 810	 410	 I/O [5620

	

3030303307	 811	 411	 464
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4503008	 812	 Al?	 A13

155030	 813	 413	 A14

1041	 814	 414	 412

11 ACK7	 810	 414	 416

536103	 816	 416	 415

00630501A -	 417	 010.

005141	 818	 A18	 All

0061505	 819	 419	 410

ILK	 820	 A21'l

8147	 821	 421	 410

18146	 502	 422	 #3

14120	 823	 023	 48

1R04	 824	 424	 47

1303	 825	 420	 46

004707	 820	 826	 45

11	 827	 477	 44

ALE	 878	 928	 43

IV	 829	 429	 42

470	 070	 Al
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